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Pfarrer Albrecht Schödl begrüßte die vielen Besucher
des Erntedankgottesdienstes. Foto: Klaus Dreischerf

Erntedankfest
im Kloster Volkenroda

Bilder und Lieder von den Kindern des Chores

Von Klaus Dreischerf

Volkenroda. Viele Besucher ka-
men am Sonntag zum Kloster
Volkenroda, um gemeinsammit
der Kirchgemeinde und der
Landwirtschaft Körner das Ern-
tedankfest in einem Gottes-
dienst zu feiern. Erntedank sei
das Fest, um einmal Danke zu
sagen, so der Pfarrer der Kloster-
gemeinde, Albrecht Schödl, in
seinen einführendenWorten.
Danke für die reichlichen Ga-

ben der Ernte auf dem Altar,
aber auch sei dieserTag angetan,
um einmal Danke zu sagen für
Gutes, dass einem indiesem Jahr
widerfahren ist. Das taten sehr
eindrucksvoll die Kinder des
Chores mit selbst angefertigten
Bildern undLiedern dazu.
Den Dankesworten schloss

sich Ulrike Köhler vom Kloster
Volkenroda an, Gott für den un-
gebrochenen Zuspruch des all-
monatlichen Bauernmarktes zu

danken. Erfreulich sei, dass es in
diesem Jahr einen Rekord von
2200Besuchern zueinemMarkt
gegeben habe.
Danach hatten die Gottes-

dienstbesucher die Gelegenheit,
für gute Ereignisse in ihrem Le-
ben auszusprechen, was viele ta-
ten. Rüdiger Meyer von der
Landwirtschaft Körner dankte
allen Mitarbeitern und Helfern,
die beim Einbringung der Ernte
mitgeholfen haben. „Trotz des
mitunter turbulentenWetters im
September konnte die Maisern-
te so gut wie abgeschlossen wer-
den mit guten Erträgen“, resü-
mierte Meyer. Musikalisch wur-
de der Gottesdienst vonMitglie-
dern des Gospelworkshops
unter der Leitung von Silke
Schöne ausgestaltet. Im Rah-
men des Gottesdienstes wurden
die Kinder Senta Monika und
Gabriele Lotta Kranz getauft
und somit in die Gemeinschaft
der Christen aufgenommen.
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Erlebnisreicher Musikunterricht
mit Klarinette und Kontrafagott

Helmut Eisel und Kerstin Klaholz gestalteten eine Unterrichtsstunde für die Klasse 4a an der Margaretenschule

Von Frank Börner

Mühlhausen. Der erste Schul-
tag nach den Herbstferien fing
für dieMädchen und Jungen der
Klasse 4a in der Margareten-
schulemusikalischunderlebnis-
reich an. „Rhapsody in School“
stand nämlich gestern für die 4a
auf dem Stundenplan imMusik-
unterricht. Das Veranstaltungs-
konzept bringt Schülern imMu-
sikunterricht eigentlich eher
klassische Musik nahe. Gestern
hatte Kerstin Klaholz, sie spielt
Kontrafagott, allerdings Helmut
Eiselmit seiner Klarinette dabei.
Der Konzertmusiker aus Saar-
brücken lässt sich nämlich eher
der Jazzszene zuordnen.
Musikunterricht haben beide

in ihrer Schulzeit als eher sta-

tisch erlebt. Musik sei eben kein
Unterrichtsfach, das sich nur
theoretisch vermitteln lasse, ist
HelmutEiselsAuffassung.Denn
Musik sei doch bestens geeignet,
Emotionen auszulösen. Aus die-
sem Grund gehen beide auch in
Schulen und versuchen, Musik-
begeisterung zuwecken.
Wenn dann noch Kinder die

Zeit vergessen, Feuer und Flam-
me sind für das, was da vorne
passiert, und versuchen Musik
inWorte zu fassen, dannhat sich
die Unterrichtsstunde gelohnt.
So wie gestern für die 4a an der
Margaretenschule.
Dabei glaubte sich zunächst

Kerstin Klaholz im Vorteil. Das
Kontrafagott beeindruckt die
kleinen Zuhörer allein schon
durch seine Größe. Dann noch

zwei tiefe Töne gespielt – das be-
eindruckt immer. Garantiert,
lautet die Erfahrung der Frau
ausBremen, die seit zehn Jahren
in Weimar lebt und als Kultur-
managerin arbeitet.

Festival im Juni 2015
inMühlhausen geplant

Doch Helmut Eisel setzte sei-
ne „Sprechende Klarinette“ da-
gegen. Er machte deutlich, wie
sichmitMusikStimmungenaus-
drücken lassen, durch Töne und
Klang Geschichten im Kopf ent-
stehen können, von Tieren, von
Menschen. Das bleibt jedem
selbst überlassen. Und eines der
Schulkinder sprach sogar von

Farben. „Farben, das sind bei
uns die Tonleitern“, gab ihm Ei-
sel recht. Am Ende folgte das
musikalisch Zwiegespräch zwi-
schen Kontrafagott und Klari-
nette. Dazu gab es in der Unter-
richtsstunde noch jede Menge
Instrumentenkunde und Fami-
liengeschichten der beiden Ak-
teure und aufgeweckte Kinder,
die sich für alles interessierten.
Die Musiklehrerin und stell-

vertretende Schulleiterin der
Margaretenschule, Constanze
Hartung, hatte von diesem
Unterrichtsangebot in der Zei-
tung gelesen und vor den
Herbstferien sich um einen ent-
sprechenden Termin bemüht.
Gestern klappte es.
Denn der Saarbrücker Musi-

ker Eisel und die Wahl-Weima-

rerin Klaholz hatten gerade ein
Workshop-Wochenende an der
Landesmusikakademie in Son-
dershausen hinter sich und sind
dabei, das Festival „Clarinet &
Friends“ vorzubereiten. Das soll
vom 4. bis 7. Juni 2015 in Mühl-
hausen stattfinden. Dazwischen
war noch Zeit für eine Unter-
richtsstunde inMühlhausen.
Anschließend wollten beide

noch in dieMusikschule, um die
Lehrer dort für eine Teilnahme
am Festival-Abschlusskonzert
am 7. Juni 2015 im Mühlhäuser
Puschkingarten zu begeistern.
Helmut Eisel ist zudem kein

Unbekannter in Mühlhausen.
Er gab bereits drei überaus gut
besuchte Konzerte vor allem für
den Freundeskreis der Mühl-
häuserMuseen.

Einen interessanten und erlebnisreichenMusikunterricht gab es gestern für die Grundschüler der Klasse amit Kerstin Klaholz (Kontrafagott) undHelmut Eisel
(Klarinette) in derMühlhäuserMargaretenschule. Foto: Jens König

V 100 J

21.Oktober 1914
DerKreistag des Landkreises
Mühlhausen beschloss gestern
hier die Aufnahme einesweite-
renDarlehns bis zumBetrag
von 100000Mark zurDeckung
der an die Soldatenfamilien zu
zahlendenUnterstützungen.
Die am17. August bewilligten
Mittel reichen nur bis EndeOk-
tober bei einermonatlichen
Zahlung von rund 30000Mark.
Die zurVerfügung stehenden
Überschüsse derKreissparkasse
sollen u. a. verwendetwerden:
ZurUnterstützung derOstpreu-
ßen 1000Mark und für dieKir-
chengemeindeOberdorla zum
Bau eines Jugendheims 2000
Mark. Quelle: Eichsfelder Tageblatt
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EinemTeil unserer heutigen
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Gesucht: Ergotherapeut
Voraussetzungen: Berufsaus-
bildung undErfahrung erfor-
derlich, Führungsqualitäten
Stellenbeschreibung: Planungs-
undÜberwachungsaufgaben in
der ergotherapeutischenAbtei-
lung, Koordinierung, Thera-
pien; inMühlhausen; Vollzeit
(auch Teilzeit 35 Stunden/Wo-
chemöglich); ab 1. Januar
Informationen: Arbeitgeber-
service inMühlhausen,Melitta
Uhlig, erreichbar unter Telefon
(03601) 4 62 02 09

Gesucht:Helfer in derAlten-
pflege /persönlicheAssistenz
Voraussetzung: abgeschlosse-
neBerufsausbildung; Berufs-
erfahrung; Führerschein
Stellenbeschreibung: ambulan-
ter Pflegedienst; in BadLan-
gensalza; Teilzeit (30 Stunden/
Woche); geteilterDienst und
Wochenenddienst;Gehalt:
nachVereinbarung; ab sofort
Informationen: Arbeitgeberser-
vice in BadLangensalza, Bern-
hardBreitbarth, erreichbar
unter Telefon (03603) 818117

Wanderung zu Pilzen
mit Nationalparkführer

Klaus Lange erklärte die Artenvielfalt und zeigte besondere Exemplare
Von Heidi Zengerling

Heyerode. Dass die kalten und
feuchten Nebel für das Einnis-
ten von Schimmelpilzen im Pilz
zuständig sind, erfuhren Interes-
sierten am Sonntag von Natio-
nalparkführer Klaus Lange, der
den Anwesenden auch erklärte,
dass kaumnoch essbare Pilze zu
finden sind. Er war im Vorfeld
die Strecke abgegangen und hat-
te feststellen müssen, dass die
Ausbeute geringwerdenwürde.
Dennoch hatten sich 30 Pilz-

sammler nicht entmutigen las-
sen und streiften mit demNatio-
nalparkführer am „Alten Bahn-
hof“ für eine Stunde durch den
Wald, um zahlreiche interessan-
te und seltene Exemplare zu ent-
decken. „Ich kann die Natur
nicht reglementieren“, sagte der
Hobbyornithologe und Botani-
ker Lange und stimmtemit theo-
retischen Informationen zu Pil-
zen auf dieWanderung ein.

Wertvolle praktische
Tipps zur Zubereitung

Er erklärte, dass der Pilz, den
man überm Boden sieht, nicht
der Pilz, sondern der Fruchtkör-
per sei. Der eigentliche Pilz sei
das Myzel unterhalb des Erdbo-
dens. Der wahrscheinlich größ-
te Pilz – der Hallimasch – „wu-
chert“ in den USA auf einer Flä-
che von neun Quadratkilome-
tern. Gerhard Krüger aus
Mühlhausen, der vor einigen Ta-
gen am Kälberberg nahe Len-
genfeld unterm Stein in der Na-
tur unterwegs war, hatte zahlrei-

che interessante Fotos im Ge-
päck, die er Klaus Lange zur
Bestimmung vorlegte. „Ich war
erstaunt über die Artenvielfalt
und die besonders schönen Ex-
emplare, die man nicht jedes
Jahr an dieser Stelle entdecken
kann“, schwärmteKrüger.
Die Kinder interessierte der

orange Helmling, mit dem man
schreiben kann, da er eine oran-
ge-milchige Flüssigkeit abson-
dert. Auch die Erwachsenen
staunten, ob der Vielfalt der Pil-
ze. „In Deutschland gibt es
14400 Arten und allein im Hai-
nich sind es sage und schreibe
1650, wobei es 500 Pilzarten
gibt, die auf Holz leben“, sagte
Klaus Lange. Während der
Wanderung erfuhren die Pilz-
freunde nicht nur viel zu den
verschiedenen Arten, ihren Ver-
wechslungsmöglichkeiten und
Besonderheiten, sondern erhiel-
ten auch wertvolle praktische
Tipps zur Zubereitung. Die

Herbsttrompete eigne sich zum
Beispiel ideal als Würzpilz, so
Lange. Er selbst trockne diesen
Pilz ähnlich gekörnter Brühe.
Interessant zu erfahren war,

dass die Unterseite jedes Pilzes
zum Erdmittelpunkt zeigt. Dies
ist sozusagen ein Schutzmecha-
nismus. Die Sporen schützen
den Pilz gegen Feuchtigkeit.
Katrin Laun hatte allerlei Ra-

ritäten in ihrem Pilzkorb gesam-
melt, die der Nationalparkfüh-
rer gern zeigte und erklärte. So
hatte er zum gestreiften Teuer-
ling – einem kleinen becherför-
migen Pilz – eine Geschichte zu
erzählen. Im Mittelalter, als die
Menschen noch abergläubigwa-
ren, erzählte man sich, dass die
weißen rundenGebilde auf dem
inneren Grund des Pilzes anzei-
gen, dass das Leben teuer wird.
So kam der Pilz zu seinem Na-
men. Auch ein seltenes Stum-
melfüßchen hatte die junge Frau
in ihrer Sammlung.

Während der Wanderung zeigte Klaus Lange eine
Herbstmorchel. Foto: Heidi Zengerling

Fünf unter
Drogen und
Alkohol
Drei Radfahrer
wurden erwischt

Landkreis. Fünf Drogen- und
Trunkenheitsfahrten registrierte
die Polizei übers Wochenende.
Sie stoppte einen Radfahrer (71)
Am Flachswasser in Mühlhau-
sen mit 1,66 Promille in der
Atemluft – und dies amMittag.
Freitagabend gegen 21.30Uhr

radelte ein 30-Jähriger in kurzer
Hose und T-Shirt auf der Straße
in Richtung Keula. Er hatte Dro-
gen konsumiert. AmSonnabend
wurde gegen 2.05 Uhr ein Re-
nault-Clio-Fahrer (58) in der
Mittelstraße in Mühlhausen
kontrolliert. Er roch nach Alko-
hol. Gegen 21.40 Uhr wurde ein
Mopedfahrer in der Albert-
Schweitzer-Straße in Mühlhau-
sen angehalten. Er habe – so in-
formiert die Polizei – gleich zu-
gegeben, nicht die erforderli-
chen Fahrerlaubnis zu besitzen
und einen Joint geraucht zu ha-
ben.Der 20-Jährige versuchte zu
flüchten, die Beamten konnten
ihn stellen. Schließlich wurde
am Sonntag gegen 0.35 Uhr ein
Radfahrer kontrolliert, der auf
dem Gehweg der M.-V.-Allee in
Mühlhausen „Schlenker“ auf
seinem hinten unbeleuchten
Fahrrad fuhr. Der 26-Jährige
hatte stark erweiterte Pupillen.
Ein Drogenschnelltest verlief
positiv. Für alle fünf Verkehrs-
teilnehmer wurde die Blutent-
nahme angeordnet.

Schweine beim
Spaziergang

Großengottern. Ungewöhnli-
cher Polizeieinsatz: Am Sonn-
tag spazierten gegen 16.45 Uhr
drei ausgewachsene Haus-
schweine auf der Fahrbahn zwi-
schen Großen- und Altengot-
tern. Das teilte am Montag ein
Sprecher der Polizeiinspektion
Unstrut-Hainich mit. Die war
von einer Frau informiert wor-
den. Die Polizei brauchte aber
nicht einzugreifen. Als die Funk-
streife eintraf,warendie Schwei-
ne in die naheliegende Zuchtan-
lage getriebenworden.


